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Die Weg - Zeit - Gesetze
2. Die gleichmäßig beschleunigte Bewegung

Im Gegensatz zu der im 1. Punkt betrachteten Bewegung, wo die Beschleunigung gleich null war, wollen wir jetzt solche beschleunigten Bewegungen betrachten, bei der sich die Be​schleunigung im Zeitintervall unserer Beobachtung nicht ver​ändert, d.h. sie verläuft gleichmäßig.

Wir definieren: Wir nennen eine Bewegung, deren Beschleunigung konstant und deren Bahn geradlinig ist, eine geradlinige, gleichmäßig beschleunigte Bewegung.

Aus der Kenntnis heraus, was wir unter der Beschleunigung verstehen, (die Änderung der Geschwindigkeit pro Zeit), betrach​ten wir als erstes den Verlauf der Geschwindigkeit. Dabei nehmen wir an:

2.1. Der Körper wird aus der Ruhelage heraus beschleunigt.

v0 = 0 :
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A
Im Geschwindigkeits-Zeit-Diagramm lässt sich folgendes veranschaulichen:

Die Geschwindigkeit steigt für den jeweiligen Körper in der Zeit t von null auf seine Endgeschwindigkeit vE. Dabei erfährt derjenige Körper eine höhere Beschleunigung, dessen Endge​schwindigkeit vE nach dieser Zeit t größer ist, bzw. der für eine zu erreichende Endgeschwindigkeit vE eine kürzere Zeit benötigt. 

Beispiel: Wie groß ist die Geschwindigkeit des Körpers nach 3 s? Wie lange braucht der Körper um von 0 auf 100 km/h zu kommen?

Bei dieser Translationsbewegung verändert sich die Geschwindigkeit proportional zur Zeit. In einem Geschwindigkeits-Zeit-Diagramm ist die Ge​schwindigkeit eine lineare Funktion in Abhängigkeit von der Zeit. Ihr Anstieg gibt für jeden Körper die Beschleuni​gung an. So erkennen wir daran, wel​cher Körper die größere Veränderung seines Bewegungszustandes erfährt.




A



B
Um den Weg zu bestimmen, können wir die Fläche als die halbe Dreiecks​fläche des Quadrates aus der Endge​schwindigkeit des Körpers zum Zeitpunkt t auffassen, was s=​v×t /2 ist . 
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B
Die Beschleunigung ist zu jedem Zeitpunkt gleich, d.h. sie ist konstant. In einem Beschleunigungs-Zeit-Diagramm ist der Betrag als Schnittpunkt mit der Beschleunigungsachse ablesbar.

Die Maßeinheit der Beschleunigung ist m/s2.




C
Die Geschwindigkeit kann als die Fläche unter der Kurve aufgefasst werden.
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In einem Weg-Zeit-Diagramm ergibt sich folgende Darstellung:

Der zurückgelegte Weg ist in seiner Form als quadratische Gleichung auf​zufassen. Da wir üblicherweise den Zeitpunkt einer Bewegung bei 0 begin​nen, wird nur der eine Schenkel dieser Parabeln abgebildet.

Der Weg ist proportional zum Zeitquadrat. 




D
Er lässt sich aus der Geschwindigkeit als auch aus der Beschleunigung für unseren Beobachtungszeitraum bestimmen.

Dies sollte geübt werden:
	die quadratische Funktion,
	das Zeitquadrat,

	die Wegparabel,
	die lineare Funktion,

	die Fläche unter der Kurve im Geschwindigkeits-Zeit-Diagramm ist der Weg,
	die Fläche unter der Kurve im Beschleunigungs-Zeit-Diagramm ist die Geschwindigkeit,

	der Beobachtungszeitraum,
	Bewegung einer Punktmasse auf einer geraden Bahn,

	geradlinige, gleichmäßig beschleunigte Bewegung aus der Ruhe,
	


Übungsaufgabe:

Übungen zur Physik Nr. 2.42

Ein Fahrzeug fährt 10 s mit einer mittleren Beschleunigung von 1,5 m/s2 an. Dann fährt es 100 m weit mit konstanter Geschwindig​keit und bremst schließlich auf einer Strecke von 15 m bis zum Stillstand ab.  

1. Skizzieren Sie das v-t-Diagramm. 

2. Berechnen Sie die Dauer des gesamten Vorgangs und 

3. die Länge der gesamten Fahrstrecke. 

4. 4. Zeichnen Sie das s-t-, das v-t- und das a-t-Diagramm.

Lösung:

1. Skizze: Wir erstellen ein v-t-Diagramm ohne Beträge, es werden nur die Bezeichnungen wie t1 usw. eingetragen, somit lassen sich die drei Phasen der Bewegung erkennen, die getrennt behandelt werden.

geg.: 
t1 = 10 s
ges.: tges

a1 = 1,5 m/s-2
sges

s2 = 100 m, s3 = 15 m, v0 = 0 m

Lösung:


Die Aufgabe wird in mehreren Schritten gelöst:

	I.) Der Anfahrtsweg und die erreichte Geschwindigkeit werden bestimmt
	II.) Die  Zeit für den mittlere Zeitabschnitt wird berechnet

	


	




	III.) Die Zeit zum Bremsen und die negative Beschleunigung wird bestimmt,
	IV.) Die Teilergebnisse werden addiert.

	
[image: image3.wmf]s

m

7,5

-

 

=

2s

s

m

15

-

=

a

t

v

-

=

a

2s

=

s

m

15

30m

=

t

v

s

2

=

t

2

3

3

1

3

3

1

3

3


	
[image: image4.wmf]190m

 

=

15)m

+

100

+

(75

=

s

ges

s

3

+

s

2

+

s

1

=

s

ges

s

ges

 

Gesamtweg

Der 

 

18,7s

=

2)s

+

6,7

+

(10

=

t

ges

t

3

+

t

2

+

t

1

=

t

ges

t

ges

 

Gesamtzeit

 

Die







phys10L10.doc 
angefertigt: Norbert Burmeister 1994. XII 11
konvertiert:2004.06.29

_967565454.unknown

_967569168

_1149009162

_1149009853

_967569167.unknown

_967563289

_967563291

_967563281

